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Grün oder weiß: Was Spargel so unterschiedlich macht

Bild mit Hilfe von KI generiert.

Wenn im Frühjahr die ersten Spargel-
stangen aus der Erde ragen, beginnt 
für viele der kulinarische Höhepunkt 
des Jahres. Dabei verbindet beide 
Hauptsorten, den grünen und den 
weißen Spargel, zwar die gleiche 
Pflanzenart, doch ihr Erscheinungs-
bild, ihr Geschmack und sogar ihre 
Wachstumsbedingungen könnten 
unterschiedlicher kaum sein. Wer 
genau hinschaut, entdeckt zwei 
Gemüse mit eigener Identität und 
eigenen Stärken.
Anbau, Saison und Nachhaltig-
keit

Der wichtigste Unterschied entsteht 
schon beim Anbau. Weißer Spargel 
wächst unter angehäuften Erdwäl-
len. Weil die Triebe kein Licht be-
kommen, bleiben sie hell. Sobald die 
Spitzen den Boden durchbrechen, 
verlieren sie ihre weiße Farbe, wes-
halb täglich kontrolliert und geerntet 
wird. Grüner Spargel wächst dage-
gen oberirdisch und bildet durch das 
Sonnenlicht seine grüne Farbe. Diese 
unterschiedliche Behandlung wirkt 
sich auch auf die Ernte aus. Grüner 
Spargel ist meist früher und länger 
erhältlich, während weißer Spargel 

stärker an die klassische Frühjahrs-
saison gebunden bleibt.
Durch den geringeren Aufwand bei 
der Ernte gilt grüner Spargel oft als 
ressourcenschonender. Die Pflanzen 
benötigen weniger Arbeitszeit, keine 
hohen Erdwälle und meist weniger 
Energie für die Bewässerung. Auch 
der Transport kann nachhaltiger aus-
fallen, denn grüner Spargel wird in 
verschiedenen europäischen Län-
dern häufiger angebaut und ist da-
her öfter regional verfügbar. Weißer 
Spargel hingegen ist traditionell stär-
ker an bestimmte Anbaugebiete ge-

bunden und dadurch mitunter teurer.
Geschmack, Nährwerte und Zu-
bereitung
Geschmacklich liegen ebenfalls 
zwei Welten zwischen den Sorten. 
Weißer Spargel ist milder und zar-
ter, zugleich etwas feiner im Aro-
ma. Grüner Spargel hat mehr Biss, 
schmeckt kräftiger und leicht nussig. 
Das macht ihn vielseitig einsetzbar 
und oft zum Favoriten für schnelle 
Gerichte.
Auch bei den Nährwerten gibt es 
Unterschiede. Grüner Spargel bildet 
durch das Sonnenlicht mehr sekun-
däre Pflanzenstoffe und enthält in 
der Tendenz mehr Vitamine, während 
beide Sorten grundsätzlich als kalo-
rienarm und nährstoffreich gelten. 
Sie passen damit gut in eine leichte 
Küche und sind rundum saisonale 
Frühlingsboten.
In der Zubereitung zeigt sich: Grüner 
Spargel ist unkomplizierter. Häufig 
reicht es, lediglich das untere Ende 
zu entfernen, während weißer Spar-
gel immer vollständig geschält wer-
den muss, damit er seine zarte Textur 
entfaltet. Beide Sorten lassen sich 
kochen oder dämpfen, doch beson-
ders der grüne Spargel harmoniert 
auch mit Braten, passt wunderbar zu 
Gegrilltem oder eignet sich für den 
Einsatz in Pfannengerichten. Preis-
lich gibt es ebenfalls Unterschiede. 
Weißer Spargel ist meist etwas teu-
rer, weil sein Anbau und seine Ernte 
arbeitsintensiver sind.
Am Ende bleibt die Wahl aber immer 
reine Geschmackssache.
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Wie der Einstieg in den Golfsport gelingt
Golf hat in Deutschland längst die 
Nische verlassen. Beim Deutschen 
Golf Verband waren zum Stich-
tag 30. September 2025 genau 
695.617 Spielerinnen und Spieler 
in den angeschlossenen Anlagen 
registriert, so viele wie nie zuvor. 
Das Image vom exklusiven Klub-
sport hat sich gewandelt, der Ein-
stieg ist heute zugänglicher als 
oft angenommen. Wer mitmachen 
möchte, fragt sich zunächst: Wo 
fängt man eigentlich an und was 
braucht es dafür?
Mit Schnupperkurs und Platz-
reife ins Spiel finden
Der unkomplizierteste Weg führt 
über einen Schnupperkurs, den 
nahezu alle Golfanlagen regelmä-
ßig anbieten. In wenigen Stunden 
vermitteln Lehrkräfte die Grundla-
gen, vom Griff über den Schwung 
bis zum ersten Ballkontakt auf der 
Driving Range. Schläger und Bäl-

le werden in der Regel gestellt, 
Vorkenntnisse sind nicht nötig. 
Wer Gefallen findet, geht den 
nächsten Schritt und absolviert 
die Platzreife. 
Dieser Nachweis bestätigt, dass 
die wichtigsten Regeln, das Ver-
halten auf dem Platz und ein so-
lides spielerisches Grundniveau 
sitzen. Auf den meisten deutschen 
Anlagen ist sie Voraussetzung, um 
eine reguläre Runde zu spielen. 
Die Ausbildung umfasst Theorie 
und Praxis, wird von qualifizier-
ten Golflehrkräften begleitet und 
endet mit einer Prüfung. Je nach 
Anbieter und Format verteilt sie 
sich auf wenige intensive Tage 
oder mehrere Wochen.
Ausrüstung: Was es zu Beginn 
wirklich braucht
Hartnäckig hält sich das Bild vom 
Sport für Eingeweihte mit kost-
spieliger Komplettausstattung. 

Tatsächlich lässt sich der Einstieg 
in einem überschaubaren Rahmen 
gestalten. Für den Platzreifekurs 
fallen Gebühren an, die je nach 
Anlage und Umfang variieren. 
Hinzu kommen Bälle, Tees, ein 
Handschuh und Schuhe mit pas-
sendem Profil. Bei den Schlägern 
gilt zu Beginn: weniger ist oft 
mehr. Ein kleines Set aus Driver, 
Eisen, Wedge und Putter genügt 
für die ersten Runden vollkom-
men. Hochpreisige Profi-Sets 
sind für Anfänger keineswegs er-
forderlich.
Wer den finanziellen Aufwand 
niedrig halten will, hat mehrere 
Optionen. Gebrauchte Schläger 
sind in spezialisierten Online-
Shops oder bei Pro-Shops auf 
den Anlagen häufig zu deutlich 
reduzierten Preisen erhältlich. 
Eine Beratung im Fachhandel oder 
durch die Golflehrkraft hilft, ein 

passendes Modell zu finden. Vie-
le Anlagen verleihen zudem kom-
plette Sets für die ersten Wochen, 
sodass eine eigene Anschaffung 
erst dann ansteht, wenn klar ist, 
dass der Sport langfristig zur eige-
nen Routine passt. Auch bei der 
Kleidung genügt zu Anfang, was 
im Schrank hängt, solange sie be-
quem sitzt und Bewegung erlaubt.
Spielen ohne sofortige Club-
bindung
Wer nach der Platzreife spielen 
möchte, ohne sich gleich an einen 
Club zu binden, kann Greenfee-
Tickets auf öffentlichen Anlagen 
lösen oder Mitglied der Vereini-
gung clubfreier Golfspieler im 
Deutschen Golf Verband werden. 
So bleibt der Einstieg flexibel, der 
finanzielle Aufwand kalkulierbar 
und das Engagement wächst 
Schritt für Schritt mit dem eige-
nen Interesse.
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Fassadenbegrünung: Gut für Mensch und Umwelt 
Wenn Planung und Pflege stimmen

Die klassische Art der Fassadenbegrünung: Wilder Wein wächst an einer Hauswand. 

Hitze im Sommer, steigende Anforde-
rungen an Klimaschutz und Energie-
effizienz sowie der Wunsch nach mehr 
Grün in dicht bebauten Städten ma-
chen die Fassadenbegrünung immer 
beliebter. 
Begrünte Gebäudehüllen können 
einen positiven Beitrag zur klima-
resilienten Stadtentwicklung leisten. 

Der Verband Fenster + Fassade (VFF) 
informiert über Vor- und Nachteile 
dieser Bauweise. 
Fassadenbegrünungen haben nach-
weislich viele positive Effekte für 
Mensch und Umwelt. Wo Pflanzen 
an der Gebäudehülle wachsen, kann 
ein angenehmeres Mikroklima im 
unmittelbaren Gebäudeumfeld ent-

stehen. Die Blätter spenden Schatten 
und lassen Wasser verdunsten, was 
die Aufheizung der Fassade reduziert. 
Insbesondere an heißen Sommer-
tagen kann sich das positiv auf die 
Innenraumtemperaturen auswirken.
Darüber hinaus leisten begrünte 
Fassaden einen aktiven Beitrag zum 
Umweltschutz. 
Sie filtern Feinstaub aus der Luft, bin-
den COsub 2 nosupersub und bieten 
einen Lebensraum für Insekten und 
Vögel. Abhängig von Systemaufbau 
und Konstruktion können sie auch 
schallmindernde Effekte haben. In 
dicht bebauten Gegenden verbessern 
sie damit die Aufenthaltsqualität.
Fassadenbegrünung: Welche 
Möglichkeiten gibt es?
Grundsätzlich gibt es zwei Formen: 
Kletterpflanzen, die vom Boden aus 
an Rankhilfen nach oben wachsen, 
und modulare Systeme, bei denen 
Pflanzgefäße direkt an der Fassade 
befestigt werden. Beide Varianten 
sollten mit einem Fachbetrieb geplant 
und ausgeführt werden. 
Technische Anforderungen
Eine Begrünung greift immer in die 
Gebäudekonstruktion ein. Bei der 
Planung muss daher immer die Zu-
satz-Belastung durch Pflanzen, Was-
ser oder Wind berücksichtigt werden. 
Besonders ist darauf zu achten, dass 
Fenster, Balkone oder Sonnenschutz-

anlagen nicht beeinträchtigt werden 
und zugänglich bleiben. Das gilt ins-
besondere für Rettungswege.
Wichtig ist außerdem der richtige Ab-
stand zwischen Pflanzen und Fassade. 
Direkter Bewuchs kann die Wand-
flächen schädigen. Rankhilfen oder 
spezielle Systeme sorgen dafür, dass 
Luft zirkulieren kann und Feuchtigkeit 
nicht an der Wand stehen bleibt. Bei 
aufwendigeren Begrünungssystemen 
sind zudem Bewässerung und Ent-
wässerung fachgerecht zu planen.
Wartung und Pflege als dauer-
hafte Verpflichtung
Entscheidend für den Erfolg ist die 
langfristige Pflege der Pflanzen. VFF-
Geschäftsführer Frank Lange erklärt: 
„Wer sich für eine grüne Fassade 
entscheidet, sollte beachten, dass 
die Pflanzen dauerhafte Pflege be-
nötigen. Sie müssen regelmäßig zu-
rückgeschnitten werden. Außerdem 
müssen die technischen Anlagen und 
Befestigungen regelmäßig kontrolliert 
werden. Ohne diese Wartung kann es 
zu Schäden oder Funktionsproblemen 
kommen.“
Der VFF betont daher: Eine Fassa-
denbegrünung kann ein sinnvoller 
Beitrag zum Klimaschutz und zu 
einem angenehmeren Wohnumfeld 
sein. Voraussetzung sind jedoch eine 
fachkundige Beratung, eine sorgfälti-
ge Planung und ein klares Pflegekon-
zept. Wer diese Punkte berücksichtigt, 
kann die Vorteile nutzen und spätere 
Probleme vermeiden.
Viele Kommunen fördern Fassa-
denbegrünungen
Der VFF hat das Thema Fassadenbe-
grünung bei Fenstern und Vorhang-
fassaden in seine Merkblattreihe 
aufgenommen. 
Dieses ist im VFF-Shop unter https://
vff-shop.de erhältlich. Viele Städte 
und Kommunen fördern außerdem 
Fassadenbegrünungen. Welche Pro-
gramme für eine konkrete Immobilie 
infrage kommen, zeigt der kostenlo-
se VFF-Fördermittel-Assistent schnell 
und zuverlässig. Ergänzend bietet 
eine separate Herstellersuche die 
Möglichkeit, gezielt Fachbetriebe im 
eigenen Umkreis zu finden. Verband 
Fenster + Fassade e.V. (VFF)
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Sommerpause für die Heizung
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps, wie man die Heizung in den Sommerbetrieb schickt 

Mit dem anstehenden Ende der Heizsai-
son stellen sich viele Verbraucher:innen 
die Frage, ob und wann sie die Heizung 
in den Sommermodus schicken sollten. 
„In der wärmeren Jahreszeit muss die 
Heizungsanlage nicht mehr unter Voll-
last laufen“, sagt Brigitte Becker, Leiterin 
der Beratungsstelle der Verbraucherzen-
trale NRW in Bergisch Gladbach. „Wie 
der Wechsel auf den Sommerbetrieb 
funktioniert, hängt vom eigenen Hei-
zungssystem ab. Richtig eingestellt, 
lässt sich so während der Sommermo-
nate Energie sparen.“ Worauf dabei zu 
achten ist, hat die Verbraucherzentrale 
NRW in drei Tipps zusammengestellt.
Was bedeutet Sommer- und Win-
terbetrieb?
Im Sommer muss die Heizungsanlage 
lediglich das Warmwasser aufbereiten. 
Moderne Systeme nutzen zwar Tempe-
ratursensoren, welche die Heizkörper 
abhängig von der Außentemperatur auf 
die erwünschte Raumtemperatur erhit-
zen. Sinkt die Außentemperatur aber im 
Sommer zwischenzeitlich nachts unter 
einen voreingestellten Wert, kann die 
Heizung dennoch anspringen. Ist die 
Heizungsanlage im Sommerbetrieb, 
bleiben die Heizkörper kalt und man 
spart Energie. Die Heizung komplett 
abschalten kann man im Sommer nur, 
wenn sie nicht auch für die Warmwas-
serbereitung zuständig ist. Dies könnte 
beispielsweise von Durchlauferhitzern, 
einer Warmwasser-Wärmepumpe, oder 
einer Solarthermieanlage übernommen 
werden. 
Ab welcher Außentemperatur ist 
die Umstellung sinnvoll? 
Die Außentemperatur, bei der die Hei-
zung hochfährt, wird als Heizgrenztem-
peratur bezeichnet. Sie ist abhängig von 
der Gebäudedämmung und nicht bei 
jeder Wohnung und jedem Haus gleich. 
Bei einem unsanierten Altbau kann es 
sein, dass man erst bei einer dauerhaf-

Wie funktioniert der Wechsel in 
den Sommerbetrieb? 
Ältere Heizungsanlagen haben einen 
Hebel oder einen Drehschalter an der 
Steuerung des Heizkessels, mit dem 
sich von Winter- auf Sommerbetrieb 
umstellen lässt. Als Symbol für den 
Sommerbetrieb findet man dort oft 
einen Wasserhahn nur für Warmwas-
ser. Ein Symbol mit einem Heizkörper 
steht meist für den Winterbetrieb. Aller-
dings können die Symbole je nach Hei-
zungsfabrikat abweichen. Ein Blick in 
die Bedienungsanleitung gibt darüber 
Auskunft. Bei modernen Heizsystemen 
lässt sich der Sommerbetrieb digital 

über einen Touchscreen, eine Fernbe-
dienung oder eine App am Smartphone 
einstellen. Manche neuen Heizungen 
benötigen gar keine Umstellung in 
den Sommerbetrieb. Entweder nutzen 
diese eine raumtemperaturgeführte Re-
gelung. Das heißt, die Heizung läuft nur, 
wenn die Raumtemperatur beispiels-
weise unter 16 Grad fällt. Oder der 
Heizkessel wird über eine außentem-
peraturgeführte Regelung gesteuert. 
Dann schaltet der Kessel automatisch 
in den Sommerbetrieb um, wenn die 
Außentemperatur mehrere Tage lang 
einen bestimmten Wert übersteigt. Ver-
braucherzentrale NRW e.V. 

ten Außentemperatur von über 17 Grad 
Celsius die Heizung in den Sommertrieb 
schicken kann. Dies kann mitunter erst 
ab Mitte Mai der Fall sein. Wohnt man 
jedoch beispielsweise in einem Nied-
rigenergiehaus, ist es oft schon bei 
Temperaturen über zwölf Grad Cel-
sius möglich, die Heizungsanlage in 
die Sommerpause zu schicken. Läuft 
die Heizung im Sommerbetrieb, ist es 
empfehlenswert, die Thermostatventile 
an den Heizkörpern hin und wieder zu 
verstellen. So verringert sich das Risiko, 
dass die Ventile während der warmen 
Jahreszeit verklemmen und zu Beginn 
der Heizsaison ausgetauscht werden 
müssen. 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 19. Juni 2026

Annahmeschluss ist am:
11.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Freitag, 5. Juni 
	 Wiedenau-Apotheke OHG
	 Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261 48438
Samstag, 6. Juni 
	 Brunnen Apotheke im Bergischen Hof
	 Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261 23390
Sonntag, 7. Juni 
	 Montanus Apotheke
	 Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266 470777
Montag, 8. Juni 
	 Alte Apotheke
	 Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261 41063
Dienstag, 9. Juni 
	 West-Apotheke
	 Hochstraße 44, 51688 Wipperfürth, 02267 880770
Mittwoch, 10. Juni 
	 Rosen-Apotheke
	 Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261 27300
Donnerstag, 11. Juni 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261 66966
Freitag, 12. Juni 
	 Apotheke zur Post
	 Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261 42323
Samstag, 13. Juni 
	 Herz-Jesu Apotheke
	 Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266 4406044

Sonntag, 14. Juni 
	 Lindlarer-Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266 6606
Montag, 15. Juni 
	 Löwen-Apotheke
	 Hochstraße 34, 51688 Wipperfürth, 02267 4232
Dienstag, 16. Juni 
	 zappo Apotheke Wiehl-Bielstein
	 Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262 2010
Mittwoch, 17. Juni 
	 Cosmas-Apotheke
	 An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth, 02267 880567
Donnerstag, 18. Juni
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261 77297
Freitag, 19. Juni 
	 Markt-Apotheke
	 Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 02264 7281
Samstag, 20. Juni 
	 Markt-Apotheke OHG
	 Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261 49364
Sonntag, 21. Juni 
	 Apotheke am Bernberg
	 Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261 55550

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)

Krankenhäuser
	 Gummersbach, 02261/17-0
	 Engelskirchen, 02263/81-0
	 Waldbröl, 02291/82-0
	 Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. Krankentransport
	 02261/19222
Tierärztlicher Notdienst
	 www.tieraerzte-oberberg.de/

notdienst.php
Allgemeine ärztliche Not-
dienstpraxen in Oberberg 
Die drei allgemeinen ärztlichen 
Notdienstpraxen des ambulanten 
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus 
Waldbröl und am Krankenhaus 
Wipperfürth sind bis 21 Uhr in 
den Praxisräumen erreichbar. 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden 
die Öffnungszeiten in einen „Früh-
“ und „Spätdienst“ geteilt und 
damit an die Stoßzeiten der In-

anspruchnahme des ambulanten 
Notdienstes angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl 
und Wipperfürth lauten wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19 
bis 21 Uhr 
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr 
und von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10 
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 
116 117 
Für die ambulante Versorgung 
nicht mobiler bzw. bettlägeriger 
Patienten in Oberberg steht der 
ärztliche Hausbesuchsdienst zur 
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW 
koordiniert, diese ist an allen Wo-
chentagen rund um die Uhr unter 
der kostenlosen Rufnummer 116 
117 erreichbar. 
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